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10 . Dienstag den 5 . Kevruar _ 1878 .
> Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . - Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk. I Pf . mit Trägcrlohn ,

im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . Nene Abonnenten können jederzeit eintrcten . Einrücknngsgcbühr per gewöhnliche drcigespaltenc Zeile oder
deren Aanm 0 Pf . Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens lO Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Aadeu .

Freiburg , 1 . Febr . Der frühere mehrjährige Abgeordnete
zur Zweiten Kammer Hofrath Dr . Buß , Mitglied deS deutschen
Reichstags , ist , 75 Jahre alt , in Folge eines Schlaganfalls
verschieden .

PerrLschss KeiH .
— Es verlautet , daß Herr v. Bennigsen bei seinen

mit dem Reichskanzler in Varzin gepflogenen Besprechungen
Namens der nationalliberalcn Partei als Bürgschaft haupt¬
sächlich die Aufhebung des Artikels 100 der preußischen Ver¬
fassung , welcher die Forterhcbung der bestehenden Stenern
gesetzlich zuläßt , verlangt habe . Tie nationalliberale Partei
will somit den preußischen Landtag in den Besitz des unbe¬
schränkten SteuerbewillignngsrcchteS setzen , weil man die Bc -
iorgniß hegt , daß bei etwaiger Abschaffung der Matrikular -
Umlagen in : Reiche der Reichklag einen wesentlichen Theil des
ihm znstehcndcn Steucrbewillignngsrechtes verlieren würde .

— Laut Bericht der Reichskanzler » an den Bnudrsrath
über den Stand der Kriegskosten - Entschädignng sind
noch zu vertheilen 13,145,414 Mk . 13 Pf .

— Tic lang hingezogcne Asfaire Hoßbach ist also ent¬
schieden und jener Fanatiker hat Recht behalten , der prophezeite :
Prediger Hoßbach wird dir Mnzel der Jakob Kirche nicht che -'

steigen . Tie höchste Behörde der evangelischen Kirche , an
deren Spitze heute noch Dr . Hermann steht , verwirft die Re¬
kurse des Gemcindekirchenraths und des Predigers und erhält
die vom Konsistorium ausgesprochene Nichlbestütigung aufrecht .
Von der Einleitung eines Disziplinarverfahren » ist indeß aus¬
drücklich Abstand genommen : Herr Hoßbach darf also an
St . Andreas weiter amtircn , an St . Jakobi nicht ! Daß hier
jedo Konsequenz fehlt , darüber kann der Oberkirchcnrath durch
noch so künstliche Deduktionen in seinen Erkenntnißgründen
Niemand täuschen .

— Wir haben schon berichtet : Dr . Schleiden in Hamburg
hat viele Bedenken gegen ein Reichs - Tabak - Monopol .
Sein A und O lautet : Ter Bau , die Fabrikation und der
Handel mit Tabak gedeiht am besten bei Privatbetrieb . Eine
Ausnahme aber läßt er doch zu . Es gäbe , sagt er , nur eine
Rechtfertigung des Tobaks - Monopols und diese wäre die
Unentbehrlichkeit der dadurch erzielten Einnahme für den Staat
oder das Reich .

— Tic bekannte Schauspielerin Frau Niem a n n - Ra be
hat bei ihrem Gastspiel in Berlin 78,000 Mark „ erzielt "

,
was namentlich für die jungen Raben sehr erfreulich ist .

— In Frankfurt ist Baron Raphael Erlanger , Chef
des bekannten Bankhauses , in Berlin v . Uh den , Chef des
Obcrtribnnals und ein „ fanatischer Feind jedes freiheitlichen
Gedankens "

, gestorben .
- - Niemand mehr will einen Sprung in die Luft thun ,

nicht einmal die Metzger in München ihren althergebrachten
Sprung am Fastnachlsmvntag , obwohl doch für die Metzger
immer gute Zeit ist .

— In Landshnt nennt man leichtes Bier Access isten -
Bier , weil es „ keinen Gehalt " hat .

Hesterreichische Monarchie.
— Tie Ministerkrisen find jetzt so häufig und verbreitet ,

wie Stürme im April . Kaum sind die Ministerkrisen in
Frankreich , Italien und Griechenland abgcwickelt u » d neue
Ministerien in Wirksamkeit getreten , tauchen gleiche Krisen in
Oesterreich und in England auf . In Oesterreich hat das
Ministerium Auersperg um seine Entlassung gebeten , und ist
dieselbe vom Kaiser angenommen , den seitherigen Ministern

jedoch die einstweilige Fortführung der Geschäfte übertragen
worden . Den Grund derselben bildet die projektirte Erhöhung
des Kaffee - und Petrolenmszolls , von welchen das Zustande¬
kommen des Ausgleichs mit Ungarn von letzterem abhängig
gemacht worden war , welcher Erhöhung aber der österreichische
Reichsrath trotz der Drohung der Abdankung de » Kabincls
seine Genehmigung versagte . In England haben die Minister
Lord Dcrbh und Lord Eancirvon ihre Demission in
Veranlassung der drohenden Haltung deS Kabinets in der
Orientsrage eingercicht . Tie Earnarvons ist angenommen
worden , Derby soll in Folge der Zurückbernfung der englischen
Flotte in die Bcsika - Bai bewogen worden sein , die scinige
zurückzuziehen .

Ur . Sofka
's Wettcranzcige für Februar . Tie mittlere

Temperatur ist ( in Prag ) — 0,55 " R . und pflegt stetig voll
— 1,8 " auf - 1 " zu steigen ; Heuer dürfte indeß die Kälte
um den 2 , 5 . und 25 . müßig und spätestens um den
15 . stärker anzicheu , um dann etwa bis znm 2t . anzuhalten ,
wenn nicht die am 18 . cintrctende , besonders gefährliche Erd¬
nähe des Mondes ebenso störend wirkt , wie jene vom 20 . Jan . ,
wo das bis dahin vollkommen programmgemäße Wetter ent¬
schieden umschlug und warmen Wind brachte , der einige Tage
unter Regen zum Sturm anwnchs , waS übrigens Regel ist .
Tage mit Niederschlägen zählt der Monat im Mittel 12,3
aber NM mit 8,1V " ' Negcnhöhe . Am wahrscheinlichsten
kommen sie ( meist mehrtägig ) um den 2 . , 5 . , 13 . , 18 . ,
21 . und 25 . und werden mitunter von starken Winden be¬
gleitet oder vertreten . Seeleuten und Anwohnern von Vul¬
kanen ist mehrere Tage vor und nach dem 5 . und 18 . Vor¬
sicht anznrathen . Erweist sie sich als nnnöthig , so ist es um
so besser , denn nur ein Thor bereut , sich asscknrirt zu haben ,
weil er nicht abgebrannt ist .

KrankreiK.
Paris , 2 . Febr . Das „ Bureau HavaS " meldet aus

Koustantiiiopcl , 1 . Febr . ( über Kairo ) : Das Protokoll
über die Friedensbaseu und den Waffenstillstand ist in Adria -
nopct unterzeichnet worden .

Atchkand .
St . Petersburg , 2 . Febr . Tic Unterzeichnung der

Fricdensgrundlagen und des Waffenstillstandes wird offiziell
bestätigt ; alle Tonausestungcn und Erzcrum werden von den
Türken geräumt .

Italien .
— Ter König Humbert von Italien wird in her¬

kömmlicher Weise den Höfen Europa
'
» seine Thronbesteigung

durch eigenhändige Schreiben anzeigcn , die durch außerordent¬
liche Gesandte überreicht werden sollen , die bereits bestimmt
sind und deren Namen die „ Fanfulla " mittheilt . Man ist in
Italien der Idee eines europäischen Congresscs , der den
Frieden cndgiltig puctiouiren so !! , abgeneigt , weil man fürchtet ,
Laß daraus weitere Eonstitte erwachsen tonnten . — Es ist
sehr übel vermerkt worden , daß die englische Thronrede den
Tod Victor EmannelS mit Stillschweigen übergangen hat . Es
sind noch zwei italienische Kriegsschiffe nach dem Orient
abgegangen . — Auch Frankreich hat einen Theil des Miltel¬
mcergeschwaders von Toulon aus nach der Levante in See
gehen lassen .

T« rL«i .
— Von Adria nopcl ist nach Petersburg gemeldet worden ,

daß dort unter russischem Schutze wieder vollständige Ruhe
und Ordnung zurückgckehrt sei . Tic Bevölkerung habe sich
beruhigt , das öffentliche Leben seinen früheren Laus an -

' gcnllinineii , die Buden und Magazine würden wieder geöffnet
und es finde bereits ein lebhafter Handelsverkehr statt . —



Russische Blätter veröffentlichen ein Handschreiben des Kaisers
an den Großfürsten Nicotaus , mit welchem für den

Balkanübergang ein kostbarer goldener , mit Diamanten besetzter
Säbel übersendet worden ist .

Griechenland .
- Leid könnten einem die Griechen thun , wenn sie bei

der Türken Jagd , bei welcher Jeder seinen Fetzen und Brocken

wegschnappt , leer ansgehen sollten . Sie sind zwar nicht sehr
liebenswürdig , aber begabt und ihr Staat so klein und arm ,
daß sic nicht leben und nicht sterben können ohne Zuwachs .
Sic nehmen sich mit ihrem Ehrgeiz und mit ihrem großen
staatlichen Apparat wie der Riese Goliath ans einem Koscickeu -

pferdlein aus . Sie hätten sich schon lang gern mit hoher
obrigkeitlicher Erlaubniß auf die Türken gestürzt , wenn sic
nicht von den Engländern an die Kette gelegt worden wären
und da sie sich endlich doch losgcrisscu hoben , gibt

'
» Waffen¬

stillstand . In der Provinz Almhro in Thessalien haben sic
dennoch losgcschlageii und die Türken in einem Treffen geworfen .

Egypten .
— Der Khedivc von Eghptcn soll Bankerott nicht

nur gemacht , sondern auch angesagt haben .

Verschiedenes .
— Schweigen ist Gold , Reden ist Silber . Anfangs überall

dreinrcden und zuletzt zu Allem schweigen , ist — Britannia -
Metall .

— Ein Schalk foppte jüngst die Zollwacht in Höchst
( Schweiz ) , indem er einige Kübel Wasser in Zuckcrhutform
gefrieren ließ und die Eissiücke wohl in Papier verpackt auf
die Nheinbrücke legte . Der Finanzwächtcr entdeckte die Chntrc -
bandc und trug den Fang schnell in die Zvllstube , wo am

Morgen darüber abgeurtheilt werden sollte . Anderen Tages
aber waren die Zuckerhüle verschwunden und die Zollstnbe
stand voll Wasser .

IP Io . Lilie verlost NUß auf dem Eile .
Novelle von I . Krüger .

(Schluß )

Das Angstgcschrci des in solcher Gefahr schwebenden
Knaben wurde von allen gehöit , die sich unfern der Barriere

befanden . Unter ihnen waren auch Lconore und Karl , die

sich zufällig dorthin begeben hatten . Allein mit dem Schrecken ,
der sich in den Zügen der dorthinblickendeu malte , war am

sangs keine Hülfe verbunden , denn Niemand mochte sich der

Gefahr anssrtzcn , bei einem Reitungsversncke das Schicksal des

Knaben zu theilen . Tie größte Menge stand rathlos da ,
während Einige fortliesen , um Bretter , Stangen und Stricke

zu holen .
„ S , mein Gott ! " ries Lconore Berger voller Angst . „ Das

Geschrei des Unglücklichen wird schon schwächer . Tie Hülfe
vom Ufer wird zu spat kommen . So viele Männer hier und
keiner , der den Mnlh hat , ein Menschenleben zu retten .

"

Tie Worte der stolzen Schönen aber sollten sich nicht
bewahrheiten , denn kaum waren sie ihren Lippen entflohen ,
als sic einen jungen Mann , der in ihrer Nähe gestanden ,
das Geländer übersteigen und der ziemlich entfernten Stelle

zueilen sah , wo der Knabe dem Ertrinken nahe war . Auf
den ersten Blick erkannte sic , daß es der so oft von ihr ver¬

spottete Karl Wcinert war , der das Wagestück unternahm .

„ Das hätte ich ihm nie zugetraut, " murmelte sie . „ Er ist
doch der Mann , wie er sein soll ! O , es würde mich lief be¬
kümmern , wen » er seine edle Kühnheit mit dem Leben bezahlen
müßte .

Zu ihrer höchsten Freude ging diese Vesorgniß nicht in

Erfüllung . Mit den klebrigen dem Mnthigen nachblickcnd ,
sah sie , wie Karl Wcinert in einiger Entfernung von der ge¬
fährlichen Stelle sich nicderwarf und so schnell , wie er , platt
auf dem Eise liegend , es vermochte , dem Knaben zu nahen
versuchte . Endlich hatte er ihn erreicht . Die Zuschauer be -

merkten , wie er die Hand des Jungen erfaßte , ihn au

derselben zu sich auf das Eis zog und dann , zurückkriechcnd
und den halb Erstarrten mit sich schleppend , langsam wieder

dahin kam , wo das Eis Beide zu tragen im Stande war .
Endlich halten Beide die Barriere erreicht . Karl schob

den Jungen hinüber und folgte ihm . Ein allgemeiner Jnbel -

rus belohnte seine kühne That . Aber er hörte wenig davon ,
denn von der furchtbaren Anstrengung erschöpft , vergingen
ihm die Sinne , so daß er ohnmächtig uicdersank . Glücklicher¬
weise aber dauerte dieser Zustand der Ermattung nur kurze
Zeit . Aus eineiu nahestehenden Zelte halte Schröder , der

auch an diesem Tage mit seinem Brüutchcn Schlittschuhe li7f ,
Wein geholt und damit die Stirn des Freundes benetzt und
ihm einige Tropfen davon cingeflößt .

Als Karl die Augen wieder ansschlug , und sich mit
Schröders Hülfe zu einer sitzenden Stellung cmporrichtete ,
traf sein erster Blick auf Lconore , die mit einem himmlischen
Lächeln vor ihm stand , sich zu ihm hinabbeugte , ihm die Hand
reichte und mit so lauter Stimme , daß die Umstehenden es
deutlich hören konnten , zu ihn , die Gott beseligenden Worte
sprach : ,

„ Wenn Ihre Kräfte es erlauben , lieber Karl , so stehen Sie
aus und folgen Sie Ihrer Braut in das Hans ihrer Eltern ,
wo Sic sich vollständig erholen können .

"

Wie von unsichtbarer Federkraft getrieben , schnellte Kart
empor . Die Glut der unaussprechlichsten Freude im Antlitz ,
drückte er ihre Hand an seine Lippen und eilte mit ihr dem

nahen Ufer zu , w » sich Beide der Schlittschuhe entledigten ,
und Hand in Hand als ein glückliches P « ar die Billa des

Herrn Berger aussuchtcn , wo denn Karl , in Gegenwart der
Eltern der Schönen , den Verlobungskuß von Lconore empfing
und ihn zurückgab .

Schon nach vier Wochen folgte öffentliche Verlobung , die

sodann bei Herrn Berger gefeiert wurde . Unter den zahl¬
reichen Mästen befand sich selbstverständlich auch der Kaufmann
Schröder mit seiner Braut . In einem Augenblicke , wo beide

Freunde nach der Tafel zusammen Arm in Arm im Salon

ans - und abgingen , sagte Schröder , auf die in ihrer Nahe
mit einer Freundin plaudernde Lconore deutend :

„ Nun , habe ich nickt Recht gehabt , als ich Dir einst Be¬

harrlichkeit in Deiner Werbung anricth . Tie glänzende Frucht ,
welche die andern Jahreszeiten Dir versagten , hat der Wiuler
Dir geschenkt , oder besser gesagt . Dein muthigeS Herz hat sie
ans dem Eise durch eine edle That errungen .

"

Jedermann weiß , wie viel Tisancn , Pastillen und sonstige Medika¬
mente man in Erkältungsfüllen , bei Katarrhen oder zur Heilung der
Bronchitis anwcndet . Die neue Heilmethode dieser Krankheiten durch
die G u y o t ' s ch e n ThecrkapseIn kommt nicht höher als 10 — -:t-

Pfennig täglich zu stehen . Man nimmt zu jeder Mahlzeit zwei oder
drei Kapseln und häufig macht sich eine große Linderung schon nach
den ersten Tosen bemerklich .

Zur Vernicidung der zahlreichen Nachahmungen ist darauf zu t
achien , daß die Etiqucttc die Unterschrift dcS Herrn Gnyot in drei¬
farbigem Drucke enthält .

-

Depots in den meisten Apotheken Deutschlands .

Ibeer -kupsein als Üeibnittsi . ks wird i » jüngster / eit gar viel über
Amor gesebrieben . von beratener ami imberatener 8eite geurtbeilt am !. ga -
steben nir '

s , lücbt immer aus bmteren Kotiven ; es dürkte dsber wollt ar
der Leit »ein . r » 8e>Iie» , w»-- äen » unsere deutseben Oelebrten in ebener
I!e/i »lmng sagen .

Lo sebreibt protessor kr . veberi in kresluu in seinem ttundbucb äse
prsctiscben üüedicin , Ilibingen 187t . vierte Xutlage , Kd . I , .Artikel Dronebitis
l 'bronika 8eite 1017 a . t . von Xnwendunx äer llalsamica spreebemk : » Die¬

jenigen , weleben ieb >teu Vorzug gebe , sind vor Allein der längere Leii
fortgesetzte Oebraueb von Vbeerwusser aqua picea in der Dosis von 1 bir
2 deboppen tägibb etc . « , sowie kerner bei kroncbiiis der Kreise 6 . >07 -! :
»Das Ikeerwssser aqua picea kann , da es der kranke viele IVlonste bir -
ilnrrb trinken muss etc .»

prolesLor kr . f . 8eitr i» Kiessen in seiner Dearbeitung des berübmie »
diiems ^er ' scken öuckss . !>. skutiage , tierliii 1871 , liand l , Xbtii . I , .zrliket
itrperämie und katarrb der buktrobre und Dronebialsebteiinbaut 8eite ^ 7
sebreibt : » wirksamer sind die zu dem /.necke emptnl,lenen oslig iiurrigen
und bsisumisoken Kittel , kür deren seeretionsbesebräukende und zugleiell
expeetorironde wirkuug bmreiebeiide I-lrfabr »>ig bürgen etc, «

ttieer Lebert vorzugsweise zu dieser Klasse der medieiuisebeu Kittel .
Pass / wiseben l 'beerwasser und Ibserkspsein es sieb nur um eine

andere neuere form bandelt , bedart keiner langen Kiiseinanderset/mig ; als
Kapsel wird der Ideor in der angeuebmsteii form geboten , gesebmaek -
aud geraeblos . genau dosirt und böebst baltbar . wälireud bei der alter .
.Vnwonduug als Wasser grosse Onantitäteu des so unaugenebm sebun ekend , u
Kittels genommen werde » mussten , >»» dein Organismus den 1'beer in
dein »ötliigen ifunntnin zuznkübren .

keberdies sebreiben Professor kr . Waldenburg und kr . k . f . Simon
i » Derbu in ibrem ttundbuck der allgemeinen und specisüen ttrrnei -

verordnungsiekr , ilerliu 1877 , 8 . 777 über inneriicbs /Anwendung des
Ikeers in killen - und kapseltorm etc . , dass letztere an 0, -1 bis 0,7 l, :s
1,7 zwei bis drei itlui tägiicb zu verabfolgen seien .

Die .Knalvse der KKVOWscben 1üt : KI1i<kf8ft . di, deren »lebt geringster
Vortlieil darin kastebt . dass die denkbarst beste Dualität von reinem nor ^

wegisebeu Ilieer verwandt ist . ergibt bei einem kewickt von 0,38 eiio-o
koks ' t von 0 .1LL dieses 'tb «eres p. Kapsel und sollen 2— ,3 derselben bei

jeder üiablzeit genommen weiden ,
Kan siebt , aucb die dentsclien Oelelirten balten die .Kuwendung des

Ikeers in gicickem Verbttitniss für ei spriesslieli und ,I«dern >aii » uird sieb
darüln . r nun ein t' rtbeil lalde » könnei, .

Dass das dpriebwort : Oe quid nimis (kielits uber 's Kass ) aiieli liier
am llbnre iiiid ein riebtiges Kass - und / ieiiialten dalier niierlässiieb ist ,
veistidit sie!, von selbst ; die angegebenen llormeln / eigen den weg und

wem dies niebt genügend ersebeint , erliole siel » des eompetenteu llallr ^ ;
daiin wird ein Kittel , welebes selion so lange im Dienste der Wissens , lallt
siebt , erst wirklieb populär . Die Heelame allein tbuts walirbeli »ielit .

kr . msd . Ü/I.



Bekanntmachung .
Die Ausnahme von Zöglingeu in die v . Ltlch '

sche wniiknani'iolt
; n Lichteuthal betreffend .

Nr . 1053 . In der v . Stnlzffchcn Waiscnanstalt in Lichtcnthal sind auf

Ostern d . I . sechs Frciplätze . nämlich :
1 für einen evangelischen Knaben ,
1 für einen katholischen Knaben ,
3 für evangelische Mädchen , und
1 für ein katholisches Mädchen ,

zn besetzen.
Teßfallsige Anmeldungen , wozu die bisher üblichen Fragebogen verwendet

werden können , sind längstens binnen 14 Tagen dahier eiuzurcichen .
Durlach den 31 . Januar 1878 .

Aroßlierzogkiches Bezirksamt .
Jaegcrschmid .

Erinnerung .
Die Vertilgung der Raupen betreffend .

Nr . 1125 . Bezüglich unserer Bekanntmachung vom 2 . November v . I . —

siehe Sir . 131 u . 133 dieses Blattes von 1877 - - werden die mit ihren Anzcige -

berichten noch rückständigen Bürgermeisterämter an nachträgliche Einsendung der¬

selben mit Frist von 8 Tagen und bei Vermeidung von 5 Mark Strafe erinnert .
Durlach den 2 . Februar 1878 .

HroDerzogliches Bezirksamt .
Jaegcrschmid .

Bürgerliche Rechtspflege .
Erkenntnis ; .

Nr . 1960 . Nachdem auf die diesseitige
Aufforderung vom 26 . August v . I . ,
Nr . 10,868 Ansprüche der dort bczeich-
neten Art an die dortselbst genannten
Liegenschaften nicht geltend geinacht wor¬
den sind , werden solche — unter Ab »
änderung der diesseitigen Verfügung vom
9 . Nov . v . I . — hiermit dem neuen
Erwerber oder Unlcrpfandsglüubiger
gegenüber verloren erklärt .

Durlach , 31 . Jan . 1878 .
Großh . Amtsgericht .

_
Diez .

Forstvezirk B " gkausen .
Bekanntmachung .

Für den Domäncnwald Rittnert sind
zwei Waldhntcrstellen neu zu besetzen.
Der Wohnsitz des einen Waldhüters ist
künftig Söllingen , der des andern
Bcrghauscn .

Bewerber melden sich bei der Bezirks -
sorstei Berghanscn durch eigenhändig ge -
schricbene Eingabe bis längstens
9 . Februar d . I .

Bcrghauscn , 31 . Jan . 1878 .
Großh . Bczirksforstei :

S ch a b i n g e r .

TangenlteinSach.
Holz -Versteigerung .

Die hiesige Gemeinde läßt bis
Montag , I I . Februar ,

folgende Holzjvrtimente gegen Baar -
zahlnng öffentlich versteigern :

104 starke forlenc Sägklvtzc ,
3 Birken ,
3 Wagnereichlen , und
2 buchene Sägklötze ;

Tienrtag , 12 . Februar :
18 Wagnereichlen ,

5 Fichtcnstämme ,
2730 Stück Hopfenstangen ll . , III und

IV. Klaffe .
2525 „ Rcbpsühle , und
1650 „ Bohnensteckcn .

Tic Zusammenkunft ist jeweils an ge¬
dachten Tagen Vormittags - 9 Uhr
bei der Ziegelhütte .

Langensteinbach , 1 . Fcbr . 1878 .
Der Gemcinderath :
Schmidt , Bmstr .

Aorstvczirk ^>tein .
Nutz - und Brennholz -

Versteigerung .
Ans dem Domänenwald Buchwald ,

Abth . „ Tachsbanschlag "
, werden wir mit

Borgsrist bis bis 1 . November d . I .
versteigern :

Lonneretag , 7 . Februar .
Vormittags 10 Uhr ,

ans dem Rathhaus in Singen :
12 Ster eichen Nutzholz — Küferholz

— 4 und 6 Fuß lang ; 168 Ster
buchen , 41 eichen und 4 Ster forlen
Scheitholz ; 127 Ster buchen ,
17 eichen , 1 kirschbanm und 2 Ster
forlen Prügelholz ; 50 Ster buchen
und 7 Ster eichen Stockholz ;
2600 Stück buchene und 150 Stück
gemischte Wellen .

Inzwischen wird dieses Holz von
Waldhüter Nonnenmacher in Unter »

Mutschelbach ans Verlangen vorgezeigt
werden .

Stein , 27 . Jan . 1878 .
Großh . Bezirksforstei .

B e i d c ck.

Nutzholz - Versteigerung .
Aus den Stadtwaldungen Durlach ver¬

steigern wir mit Borgfristbewilligung bis
1 . Oktober d . I . nachfolgende Nutzhölzer :

Mittwoch den 6 . Februar
im Distrikt Bcrgwald :

38 Stämme meist starke Eichen ,
18 „ „ „ Rothbuchcn ,

4 starke Birken ;
Tonnerstaa den 7 . Februar

Distrikt Gaise « raiuwald :
23 Stämme meist starke Lichen ,
37 „ „ „ Eschen ,

162 „ starke Erlen ,
67 „ Pappeln ,

6 Weiden ,
3 Birken ,
2 „ Weißbuchen ,
2 „ Ahorne , und

71 Stück akazien Wcrkholz ( Rund -
stücke ) von 4 in Länge und
22 cm Durchmesser .

Die Waldhüter Matt und Horst in
Durlach werden diese Nutzhölzer auf Ver¬
langen vorwcisen .

Die Zusammenkunft ist am ersten Tag
im Hohcnwcttcrsbachcr Fußweg im Holz

schlag , und am zweiten Tag im Eaisen -
rain bei de » Schicßständen jeweils Vor¬
mittags 9 Uhr .

Durlach , 26 . Jan . 1878 .
Städtische Bezirksforstci :

Kettnc r .

Frucht - M arkt .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnung

großh . Handels -Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Nr . 16) werden die Ergebnisse
de« heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hnlsen -Fruchten in Folgendem bekannt gegeben

« Nlclprci «
pro öd

Kil«aram « .
Arüchte - Kstiung . Einfuhr verkauf.

- - .- — -
Kilvgr. kilogr .

Weizen . . . .
6,300

—
Kernen , neuer . . 6,300

dto . alter . . — —
Korn , neues . . —

dto . alteS . . — —
Gerste . . . . — —
Hafer , alter . . — —

dto . neuer . . 1,250 1 .250
Welschkorn . . .
Erbsen , gerollte,

)j Kilogramm .
Linsen ü Kilogr .
Bohnen „ „
Wicken „

Einfuhr . .
Ausgestellt waren
Vorrath . .
Verkauft wurden

Aufgestellt blieben j

7,550

7,550
7,550

7,550

M >. Pf .

12 20

25
25
18

Sonstige Preise : h Kilogramm Schweine¬
schmalz 60 Pf ., Butter 100 Pf ., 10 Stück
Eier 80 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf . ,
50 Kilogramm Heu 2 M . 75 Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht)
st ) M . — Pf ., 1 Ster Tannenholz 36 M .
— Pf ., 4 Ster Forlenholz 36 M . — Pf .

Dnrlach , 2 . Febr . . 1878 Bürgermeisteramt .
K « e.

Stammyolzversteigernng .
AnS hiesigem Gemeindewald werden

Mittwoch , 0 . Februar ,
nachverzeichnete Nutzhölzer versteigert :

4 Eichen ,
7 Eschen ,
1 Erle und
3 Pappeln .

Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr
im Hicbschlage zunächst der großen Linde .

Aue , 29 . Jan . 1878 .
Der Gemeiudcrath :

P vftwcil e r .
R a u » s c r .

Karl « ruhe.
verkauf von Laumaterinlüil .
I » der Langenstraße Nr . 197 werden

seit Montag den 28 . L . M . , noch gut
erhaltene Baumaterialien , als : Thürcn ,
Fenster sammt Gestell und Läden , Ziegel ,
Bauholz , Platten w . um billigen Preis
abgegeben .

Kirchrnbciner L Scufert ,
Bauunternehmer .

sind diese Woche noch billigst zn haben
Zehntstrasie 5 .

Möbel -Empfehlung .
sDnrlach . s In der Möbel -Handlung

von L . Fröhlich ' s Wittwe , Adler -
straße dahier , sind fortwährend sehr
schöne Melderschränke . Ehiffouniere ,
Kommode , Bettladen in Nußbanm
und Tannen , sowie Tische , Stroh - ,
Rohr - und Brettcr - Scssrl , Betten
und alle in dieses Fach cinschlagcnde
Artikel zn sehr billigen Preisen zu haben -

Krau ArM '
ich.



4Marktpreise
über

das Gcireide vom Durlacher Wecheumarkt am 2 . Februar 1878
(Lervrduung vom 25 . März 1801 ) .

Gewicht Kaufpreis Summe Mittelpr.
Getreidegattuug . des des der für

Hektoliters . Hektoliters . 3 Hektolit. 1 Hektolit.
KilogrammMk . Pf Mk . Pf Mk . Pf

ZZaizen , beste Qualität . — - ^
mittlere „ . . — - '-
geringe „ - - — — — — - -—

Kernen , neu , beste 70 17 30
mittlere 68

2!geringe „ . . 66 16 84 5L 40
Kernen , alt , beste„ — - —

mittlere „ . . — - -
geringe „ - - — - - - — - —

Karn , beste — - -
mittlere „ — - ' —
geringe „ . . — - — - - - -

Herste, beste „ — — —
mittlere „ . - — - '-
geringe re - - — — " - - - -

.Safer , beste 40 5 50
mittlere „ 86 0 r)
geringe „ - - 84 4 45 15 — 5 —

Hnrkach , 2 . Februar 1878 .

Bemerkungen .

Bürger,neistcrarnt.
I . Ab . d . B . : F . Lichtenber ger."

/
"

10 Md 12Mark !
Garantie für Brauchbarkeit !

Ich habe den alleinigen Debit der neu eonstrnirten patcntirtoir
Handnählnaschinen übernommen und osferire , resp . versende solche
überall hin gegen Nachnahme oder Franko - Einsendung - des Betrages :

Sorte luit Einrichtung zum Lleüen drr Atiche in Kiste ver¬
packt nur Iv Mark .

Sorte L mit Einrichtung ; nm äieilen der Ltrchc und Äppnrcrt
zum Lontagireu in Kiste verpackt nur L2 Mark . - .

Ausführliche Beschreibung über Handhabung liegt jeder Ma¬
schine bei . lleberall , wohin diese Maschine kommt , findet dieselbe
Von grossen Beifall und reichliche Nachbestellungen.

Wiederverkäufen werden überall gesucht.
Carl Miride in Leipzig.

Diese Dfferte ist nicht zu verwechseln mit der einer anderen
leipzige r Firma . _ _

Wnthschasts-Eröfflmng und Empfehlung .
fWöschbach.j Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenst an ,

Wirthschaft zur Nose
dabier eröffnet hat und bittet um gütigen Besuch unter Zusicherung
reeller Bedienung .

Johann Weingartner.

Verloren . Heute Nach - ^
mittag zwischen

1 und 2 Uhr ging vau Hrn . Bahn ,
bis zur Eijcnbr . hu eine goldene Tarnen -
llhr verloren ; de » redlichen Finder bittet
man um Rückgabe gegen gute Belohnung
bei der Expedition d . Bl.

Bogelhecke, LMch'H
verkaufen : !vo , sagt die Expedition d . Bl.

cin ordentlicher , der mit
^ b7lllsrl ) d , Pferden umgehen kann,
findet sogleich eine Stelle ; Näheres bei
der Expedition dieses Blattes .

Rebscheeren ,
von der -bekannte» befiel ! Sorte , sind
wieder zu haben bei

Wtljetm Grimm ,
denn Gasthaus zur Blume gegenüber.

WotzmmgUermiethen.
Eine Wohnung , bestehend au » zwei

Zimmern, Küche und Holzplatz, ans die
Hauptstraße gehend , im 4 . Stock , ist ans
den 23 . April an eine stille Familie zu
vermiethen bei

Bäcker Friedrich Kindler .

Wagen - Versteigerung .
jTnrlach. s Kommenden Samstag ,

den 0 . Februar , Nachmittags 2 Uhr ,
läßt der Unterzeichnete 2 gute Pritschen -
und 6 Leiterwagen , große und kleine ,
öffentlich versteigern .

Tie Zusammenkunft ist aus dem Vieh-
inarkr bei der „ Kanne " in Dnrlach .

Abraham Mezger
au » Pforzheim ."

Asy nüß -B e rsttigeümg.
jTurlach. s Die Erben der verlebten

Heinrich Kindler Wittwe lassen
Mittwoch . 13. Februar ,

Vormittags 8 Uhr anfangend ,
in deren Behausung Hauptstraße Nr . 15
folgende Fahrnisse öffentlich versteigern :

Frnncnklcidcr , Bettwerk , Weißzeug ,
Schrcinwcrk , Küchengcschirr und
allerhand Hansrath ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Kvnfmnandenanzug ,
ein noch neuer , ist zu verlausen

Keklerstraße 26.

iiaben in clsn Apotkekkn.

^ 0 Wagen , sind zu der-
^ ^ 11111h, kaufen ; Näheres bei der
Expedition diese» BlattcS .

Tsdes -ANzeige .
sKarlsruhc. s Gott dem Allmächtigen

hat cs gefallen , unfern lieben Vater,
Ernst LeysrirL ,

Alt - Lvwenwirth hier ,
nach langem , schwerem Leiden in
einem Alter von 67 Jahren in ein
besseres Jenseits abzurufen , wovon
wir Verwandten , Freunden und
Bekannten auf diesem Wege Kennt¬
nis; geben .

Karlsruhe , 2 . Februar 1878.
Lie trauernde,: Hinterbliebenen

Ghe - Mrrfgebot.
30 . Jan . : Philipp Bnierle , lediger Steinbrecher

von Tielheim und die ledige Ka¬
tharine Wiegand von Heidelberg.
Stadt Turlach .

LiaüdeMrchs- ÄusMgr .
Geboren :

1 . Febr. : Karoline Christine , Vat. Christian
Rittershoser, Weingärtner.

2 . „ Sophie, Vat . Friedrich Frohmüller,
Glaser .

Heinrich Philipp , Vat . Wilhelm
Brünetter, Maurer .

3 . „ Wilhelm . Vat. Ludwig Melling ,
- Revident .

3 . „ Sophie Johanna , Vat . Christian
Zoller , Oekonom .

3 . „ Friedcrickc Luise Wilhelmine , Vat.
Hermann Schaber , Vergolder .

Friedrich Anton , Vat . Anton Hecken-
bach . Cigarrenarbeiter.

Eheschließung:
31 . Jan . : Ter verwittwete Friedrich Scufert,

Kaufmann mit der lcdigen,Karoline
Jung, Beide von hier .

Gestorben:
3 . Febr. : Christian Friedrich , Vat. Christian

Friedrich Renz , Bürstenmacher .

Landbrzirk Turlach .
Kirchhof der Erwachsenen.

Wöschbach .
8 . Juni : Kancher, Christian, Maurer , 46 I .

Spielberg .
6 . Nov. : Meier, Barbara , Landw . Wtb ., 68 I .
9 . „ Ungerer , Goltlieb , Landwirth, 59 I .

12 . Dez. : Wacker , Christof , Landwirth
'
, 54 I .

Hohenwettersbach .
80 . Okt. : Kteinmeier , Sophie , Tagelöhners

Ehefrau, 66 I .
S t u p f e r i ch.

24 . Nov. : Merz , Theresia , ledig, 24 I .
Nktz«Ni»n , Druck UN» Hkrl «a »»« « . D «>», Durlrch .
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